
Leipziger Schüler entwickeln Ideen für eine grünere Schule
LEIPZIG. Begrünte Dächer
gegen Hitze im Klassenzimmer,
ein Beet für die Zukunft undwie-
derverwendbares Geschirr für
Schulfeste: Drei Teams aus Leip-
ziger Schulen haben beimWett-
bewerb „Umweltprofis von
morgen – Ideen mit Wirkung“
überzeugt und Preisgelder von
bis zu 2000 Euro gewonnen. Die

Auszeichnung fandamMittebei
der Abschlussveranstaltung in
Leipzig statt, bei der rund 150
Vertreterinnen undVertreter aus
Wirtschaft und Politik zugegen
waren.
Den ersten Platz belegte das

Projekt „Dachbegrünung Eva
Schulze“ des Evangelischen
Schulzentrums Leipzig, das in

Zusammenarbeitmit der SGPro-
jekt GmbH entstanden ist. Die
Schülerinnen und Schüler be-
merkten, dass sich die Klassen-
zimmer der 5. Klassen im Som-
mer stark aufheizen – und such-
ten eine Lösung, die gleichzeitig
die Biodiversität fördert. Das fer-
tigeKonzept liegt nunder Schul-
verwaltung vor.

Platz zwei ging an das „Zu-
kunftsbeet“ der Gerda-Taro-
Schule, entwickelt mit der Ge-
sellschaft für Materialkreisläufe
mbH. Den dritten Platz sicherte
sich erneut das Evangelische
Schulzentrum mit einem Mehr-
weggeschirrsystem für Schul-
veranstaltungen, realisiert ge-
meinsam mit CivixX – Werkstatt

für Zivilgesellschaft.
Insgesamtwurden bei der Ab-

schlussveranstaltung 21 Projek-
te von 117 Schülerinnen und
Schülern präsentiert. Eine Jury
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der GLS Bank, vonGerman-
watch, Table Media sowie dem
Bundesministerium für Bildung
bewertete alle Einreichungen

nach den Kriterien Nachhaltig-
keitswirkung, Innovationsgrad
und unternehmerische Kompe-
tenz.
Das Bildungsprogramm wird

vom Sächsischen Staatsministe-
rium für Umwelt und Landwirt-
schaft gefördert und vom Bun-
desverband Nachhaltige Wirt-
schaft (BNW) durchgeführt.

„Wenn junge Menschen mit
nachhaltigen Unternehmen zu-
sammenarbeiten, entstehen
Ideen, die echteWirkung entfal-
ten“, sagte BNW-Geschäftsfüh-
rerin Prof. Dr. Katharina Reuter
bei der Preisverleihung. Der ein-
gebettete Ideenwettbewerb
fand in Sachsen in diesem Jahr
zum ersten Mal statt.

Streetballfeld
wurde umgebaut
LEIPZIG. Das ehemalige Street-
ballfeld im Bielagarten in Böh-
litz-Ehrenberg ist umgebaut
worden. Den Bürgerinnen und
Bürgern steht nun ein neues Be-
wegungsangebot zur Verfü-
gung. Entstanden ist eine neue
Fläche mit einer Kreuzpendel-
waage, die zum Wippen und
Schaukeln einlädt. Ergänzt wur-
de das Angebot durch einen
Untergrund aus Fallschutzsand
sowie einer neuen Sitzbank. Bis
Mitte August werden weitere
komfortable und überdachte
Bänke ergänzt, sodass der Biela-
garten künftig noch attraktiver
zum Treffen einlädt.
Das bisherige Streetballfeld

konnte nicht erhalten werden,
da die Abstände zur Wohnbe-
bauung zu gering waren, um
den erforderlichen Lärmschutz
zu gewährleisten. Daher wur-
den der Ballfangzaun sowie der
bisherige Plattenbelag zurück-
gebaut.
Die Umgestaltung kostete

rund50 000Euroundentspricht
den Wünschen der Bürgerinnen
und Bürger. Im Rahmen einer
Online-Beteiligung des Kinder-
und Jugendbüros im Mai 2025
mit 298 Teilnehmenden hatten
verschiedene Entwürfe zur Aus-
wahl gestanden. Die Kreuzpen-
delwaage erhielt dabei diemeis-
ten Stimmen.

Die Riebeckstraße bekommt
einen Radfahrstreifen
Leipzig markiert auf der viel befahrenen Straße neue Radwege, um die marode
RIEBECKBRÜCKE ZU ENTLASTEN und eine Lücke im Radnetz zu schließen
LEIPZIG. Zwischen Eilenburger
Straße und Zweinaundorfer
Straße in Reudnitz-Thonberg
beziehungsweise Anger-Crot-
tendorf wird auf der Riebeck-
straße ein Radfahrstreifen mar-
kiert – somit entfällt jeweils eine
der zwei Fahrspuren des Kfz-
Verkehrs.
Dies sind die Fakten: Die Rad-

fahrstreifenwerden jeweils 1,85
Meterbreitmarkiert, in südlicher
Richtung beginnen sie etwa 80
Meter nach der Kreuzung zur Ei-
lenburger Straße. ImNorden en-
den sie künftig etwa 60 Meter
vor der Kreuzung zum Täub-
chenweg beziehungsweise zur
Zweinaundorfer Straße. Auf-
grund einer laufenden Baumaß-
nahme in der Riedelstraße wird
der Radfahrstreifen stadtein-
wärts zunächst erst nach der
Brücke markiert.
Der Bereich zwischen Eilen-

burger Straße und diesem An-
schluss wird ergänzt, wenn das
Bauprojekt beendet ist. DieMar-

kierungsarbeiten sind zudem
witterungsabhängig: Für einen
fachgerechten Farbauftrag sind
trockenes Wetter und milde
Temperaturen nötig. Eine bis zur

Kreuzung Dresdner/Wurzner
Straße durchgehende Radver-
kehrsführung ist derzeit noch
nicht möglich. Hierfür müssten
Ampelanlagen zunächst um-

fangreichneuprogrammiert und
modernisiert werden, was mit
hohen Kosten verbunden ist.
Michael Jana, Leiter desMobi-

litäts- und Tiefbauamtes, erklärt

weiterhin: „Dadurch wird die
RiebeckbrückevomVerkehrent-
lastet, was für ihreweitere Nutz-
barkeit bis zum geplanten Neu-
bau nötig ist. Zudem schließen
wir einen ersten Teil einer Lücke
im Radverkehrsnetz und sorgen
so für eine sicherere Führungder
RadfahrerinnenundRadfahrer.“
Auch wenn die Brücke noch

standsicher ist, befindet sie sich
in kritischem Zustand. Die auch
für den öffentlichen Personen-
nahverkehr wichtige Querung
soll ab 2029 neu gebaut wer-
den. Bis dahin wird sie durch die
Neuorganisation des Verkehrs
entlastet. Die Riebeckstraße
selbst ist im Hauptnetz Rad als
Hauptroute eingeordnet, sie ist
also eine derwichtigstenVerbin-
dungsrouten für den alltägli-
chen Radverkehr innerhalb der
Stadt. ZwischenDresdner Straße
und Prager Straße fehlen bislang
jedoch die Radverkehrsanlagen.
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Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Riebeckbrücke statisch zu entlasten, werden auf einem
Abschnitt der Riebeckstraße Radfahrstreifen markiert. Foto. Wolfgang Sens

Haltestelle
wird barrierefrei
LEIPZIG. Ab Montag, 29. Juni,
wird in der Huygensstraße in
Möckern der Haltepunkt „See-
lenbinderstraße“ barrierefrei
ausgebaut. Um den Komfort
und die Sicherheit für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger zu er-
höhen, wird unter anderem eine
Querung mit einem Blindenleit-
system gebaut. Damit ist der
gegenüberliegende Gehweg
besser erreichbar. Zudem wird
eine neue Baumscheibe einge-
ordnet, die Pflanzung erfolgt
dann im Herbst.
Während der Arbeiten muss

die Huygensstraße für Autos voll
gesperrtwerden. Siewird bis zur
Hausnummer 9 zu einer Sack-
gasse und ist dann über Blücher-
straße und Huygensstraße er-
reichbar. Die Buslinie 90 wird
deshalb über die Faradaystraße
umgeleitet, derHalt „Seelenbin-
derstraße“ entfällt ersatzlos.
LVB-Kunden können alternativ
amHaltepunkt „S-BahnhofMö-
ckern“ in derGeorg-Schumann-
Straße ein- und aussteigen. Fuß-
gängerinnen und Radfahrer
werden an der Baustelle vorbei-
geführt.
Die Arbeiten sollen voraus-

sichtlich im Juli abgeschlossen
sein und kosten rund 150 000
Euro, der Zweckverband für den
Nahverkehrsraum Leipzig för-
dert sie mit rund 90 Prozent.
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